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1. Allgemeines
Für sämtliche Geschäfte zwischen dem Kunden und 
der Agentur gelten ausschließlich diese allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Entgegenstehende abwei-
chende oder ergänzende Regelungen des Kunden 
werden nur dann wirksam, wenn diese von der 
Agentur ausdrücklich schriftlich anerkannt werden.

2. Eigentumsrecht und Urheberschutz
2.1. Alle Leistungen der Agentur einschließlich jener 
aus Präsentationen, auch einzelner Teile daraus blei-
ben ebenso wie die einzelne Werkstücke und Ent-
wurfsoriginale bis zur vollständigen Bezahlung im 
Eigentum der Agentur und können von der Agentur 
jederzeit – insbesondere bei Beendigung des Agentur-
vertrages – zurückverlangt werden.
2.2. Jeder erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, 
der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an einer 
Werkleistung gerichtet ist. Es gelten die entsprechen-
den Bestimmungen des Urhebergesetzes in Verbin-
dung mit den Werkvertragsbestimmungen des BGB. 
Die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes gelten 
auch dann, wenn die erforderliche Schöpfungshöhe 
nach § 2 UrhG nicht erreicht ist. Vorschläge des 
Kunden oder sonstige Mitarbeit begründen kein 
Miturheberrecht.
2.3. Der Kunde erwirbt durch Zahlung des Honorars 
nur das Recht der Nutzung der abgenommenen 
Leistungen der Agentur zum vereinbarten Zweck und 
im vereinbarten Leistungsumfang. Nutzungsrechte an 
Entwürfen und Varianten der endgültigen Leistung 
werden nicht übertragen.
Ohne anderweitige schriftliche Vereinbarung mit der 
Agentur darf der Kunde diese Leistungen der Agentur 
nur selbst, nur in den Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland und nur für die Dauer des Agenturver-
trages nutzen. Nachträgliche Änderungen, Umgestal-
tungen und Bearbeitungen von Leistungen der 
Agentur durch den Kunden sind nur mit ausdrückli-
cher Zustimmung der Agentur zulässig.
2.4. Für die Nutzung von Leistungen der Agentur, 
die über den ursprünglich vereinbarten Zweck und 
Nutzungsumfang hinausgeht, ist die vorherige Zustim-
mung der Agentur einzuholen. Dafür steht der Agentur 
eine gesonderte angemessene Vergütung zu.
2.5. Nimmt die Agentur Dritte für die Erbringung der 
abgenommenen Leistung des Einzelauftrags in An-
spruch, erwirbt sie – sofern nicht anders vereinbart - 
die für den vereinbarten Zweck erforderlichen 
Nutzungsrechte von dem Dritten und überträgt diese 
gleichfalls mit vollständiger Vergütung des jeweiligen 
Einzelauftrags an den Kunden. Wenn Beschränkungen 
des Nutzungsrechts des Dritten bestehen und hier-
durch die Übertragung in dem vorgenannten Umfang 
nicht möglich sein sollte, ist die Agentur verpflichtet, 
den Kunden hierauf vor der Nutzung 
der Leistung durch ihn hinzuweisen. 

3. Vergütung
3.1. Die Vorlage von Entwürfen und sämtlichen sonsti-
gen Tätigkeiten, die die Agentur für den Kunden er-
bringt sind kostenpflichtig, soweit nichts anderes 
vereinbart wurde. Vorschläge des Kunden oder sonsti-
ge Mitarbeit haben keinen Einfluss auf die Höhe der 
Vergütung.
3.2. Ist Grundlage für den Honoraranspruch ein 
schriftliches Angebot der Agentur, kann dieses bis zu 
10 % von dem erstellten Kostenvoranschlag abwei-
chen, ohne dass es der Erstellung eines Nachtragsan-
gebotes bedarf. Dies kann auch durch mündliche 
Auftragsbesprechungen (briefing / re-briefing) erfol-
gen. Über derartige Besprechungen wird die Agentur 
jeweils ein Besprechungsprotokoll schriftlich erstellen 
und dem Kunden unverzüglich mitteilen. Diese Proto-
kolle gelten als kaufmännische Bestätigungsschrei-
ben. Darin enthaltene Absprachen und Aufträge sind 
verbindlich, wenn der Kunde nicht binnen drei Werkta-
gen schriftlich widerspricht.
3.3. Zusätzliche Leistungen, die nicht in dem Kosten-
voranschlag aufgeführt sind, werden mit einem 
Stundensatz von 100,00 € zuzüglich der jeweils 
geltenden Umsatzsteuer abgerechnet. Teilleistungen 
sind anteilig im Verhältnis der erbrachten zu der 
noch ausstehenden Leistung abzugelten. Für die 
Inanspruchnahme oder Beauftragung von Fremd-
leistungen kann eine Bearbeitungsgebühr (service 
fee i.Hv. 15%) erhoben werden.
3.4. Für die Teilnahme an Präsentationen (Agentur-
pitch) steht der Agentur ein angemessenes Honorar 
zu, das zumindest den Personal- und Sachaufwand 
für die Präsentation sowie die Kosten sämtlicher 
Fremdleistungen deckt. Erhält die Agentur keinen 
Auftrag, so bleiben alle Leistungen, insbesondere die 
Präsentationsunterlagen und deren Inhalt Eigentum 
der Agentur. Der Kunde ist nicht berechtigt, diese 
weiter zu nutzen. Sollte es zu keinem Auftrag kommen, 
ist die Agentur berechtigt, die präsentierten Ideen 
anderweitig zu verwenden.

4. Fälligkeit der Vergütung
4.1. Die Vergütung ist bei Ablieferung der Leistung 

fällig. Sie ist ohne Abzüge zahlbar. Werden die bestell-
ten Leistungen in Teilen abgenommen, so ist ein 
entsprechendes Teilhonorar für die Abnahme jedes 
Teiles fällig.
4.2. Die Agentur ist berechtigt, zur Deckung der 
Aufwendungen Vorschüsse in angemessener Höhe 
zu fordern.

5. Bilder und Daten
5.1. Überreicht der Kunde Bilder oder Daten zur 
Nutzung an die Agentur werden diese von der Agentur 
nicht auf deren rechtliche Zulässigkeit (Persönlich-
keitsrechte / Recht am eigenen Bild, Nutzungs- und 
Lizenzrechte) überprüft, sondern als vom Kunden 
überprüft und als unbedenklich angesehen. Die 
Agentur übernimmt keine Haftung für vom Kunden 
eingereichte Bilder oder Daten.
5.2. Die Agentur ist berechtigt, die eingereichten Bilder 
und Daten und die im Rahmen der Auftragsbearbei-
tung erarbeiteten oder entwickelten Bilder und Daten 
für die Belange des Kunden zu speichern. Von der 
Agentur erstellte Bilder und Daten bleiben grundsätz-
lich im Eigentum der Agentur. Die Herausgabe kann 
gegen eine separate Gebühr (handling fee) erfolgen. 
Eine Datenlöschung erfolgt auf Verlangen des Kunden. 
Eine Haftung für den Bestand wird jedoch nicht über-
nommen.
5.3. Die Nutzung von Bildern und Daten aus Bildarchi-
ven darf nur zu dem vereinbarten Zweck erfolgen, da 
der Agentur auch nur insoweit Nutzungsrechte einge-
räumt wurden. Sollen diese Nutzungsrechte erweitert 
werden, hat dies der Kunde der Agentur mitzuteilen, 
die sich dann um eine Erweiterung bemüht.

6. Freigabe und Zugang
6.1. Alle Leistungen und Teilleistungen der Agentur 
sind vom Kunden freizugeben. Bei nicht rechtzeitiger 
Freigabe nach Mitteilung gelten sie entsprechend Ziffer 
3.2 nach Ablauf von drei Werktagen als vom Kunden 
genehmigt. Die Abnahme gilt auch dann als erteilt, 
wenn die Leistungen der Agentur durch den Kunden 
in jedweder Form verwertet werden.
6.2. Mit der Genehmigung von Entwürfen, Reinaus-
führungen, Illustrationen oder Werbemaßnahmen 
durch den Kunden übernimmt dieser die Verantwor-
tung für die Richtigkeit in Wort und Bild. Werden die 
durchgeführten Leistungen und Maßnahmen im Rah-
men von Meetings, Gesprächen oder Telefonaten an 
die Agentur herangetragen, so erfolgt die Freigabe 
durch den Kunden auf Grundlage der Besprechungs-
protokolle der Agentur. Aus Gründen des Geschmacks 
(Nichtgefallens) kann der Abnahme nicht widerspro-
chen werden.
6.3. Nach Übergabe der Werbemittel oder Übergabe 
der Zugangsdaten oder Schlüssel enden die Liefer- 
verpflichtungen und die Gefahrtragung der Agentur. 

7. Kennzeichnung
7.1. Die Agentur ist in angemessener Form berechtigt, 
auf allen Werbemitteln und bei allen Werbemaßnah-
men auf die h1 GmbH hinzuweisen, ohne dass dem 
Kunden dafür ein Entgeltanspruch zusteht.
7.2. Alle erbrachten Leistungen dürfen zu Referenz-
zwecken genutzt werden, es sei denn der Kunde hat 
dies ausdrücklich schriftlich untersagt.

8. Fremdleistungen
8.1. Die Agentur ist berechtigt, zur Erfüllung der ihr 
übertragenen Leistungen Dritte selbst oder im Auftrag 
des Kunden zu beauftragen. Soweit die Agentur 
Fremdleistungen in Auftrag gibt, sind die jeweiligen 
Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen der Agentur. 
Eine Haftung für die Leistungen und Arbeitsergebnisse 
solcher Auftragnehmer ist ausgeschlossen, soweit die 
gesetzlichen Vorschriften nicht entgegenstehen.
8.2. Anfallende Abgaben, Gebühren (z.B. GEMA, VG 
Bild-Kunst, VG-Wort) Zölle, oder ähnliches auf deren 
Anfall die Agentur keinen Einfluss hat, werden dem 
Kunden netto in Rechnung gestellt. Künstlersozialver-
sicherungsabgaben zahlt die Agentur selbst.

9. Haftung
9.1. Die Agentur wird die ihr übertragenen Aufgaben 
mit der Sorgfalt eines ordentlichen Werbekaufmanns 
ausführen. Hat der Kunde die Leistung freigegeben, 
geht die Agentur davon aus, dass er sich über die 
rechtliche, insbesondere wettbewerbs- und kenn-
zeichnungsrechtliche Unbedenklichkeit der Leistung 
vergewissert hat. Mit der Freigabe der Leistungen 
(z.B. Entwürfe, Layouts, Illustrationen, Texte, Rein- 
ausführungen oder Werkzeichnungen) geht die 
Haftung diesbezüglich auf den Kunden über. 
9.2. Für die rechtliche Zulässigkeit, insbesondere nach 
wettbewerbs-, markenrechtlichen und spezieller 
werberechtlicher Vorschriften, haftet die Agentur nicht, 
sofern sie den Kunden auf ihr bekannte rechtliche 
Bedenken hingewiesen hat. Sofern nicht im Einzelfall 
vereinbart, haftet die Agentur ferner nicht dafür, dass 
die von ihr im Rahmen der Beauftragung entwickelten 
Ideen, Konzeptionen, Entwürfe etc. die Schutzvoraus-
setzungen erfüllen, um Rechte des geistigen Eigen-

tums zu erlangen. Die Agentur veranlasst eine externe 
rechtliche Prüfung nur auf schriftlichen Wunsch des 
Kunden; die dabei entstehenden Kosten trägt der 
Kunde.
9.3. Die Haftung der Agentur, Mitarbeiter oder ihrer 
Erfüllungsgehilfen wird für leicht fahrlässige Pflichtver-
letzungen ausgeschlossen. Davon ausgenommen sind 
Schäden aufgrund von Garantien, nach dem Produkt-
haftungsgesetz, aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. Gleichfalls ausgenom-
men sind Schäden aus der Verletzung einer Vertrags-
pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 
darf (Kardinalspflichten). Bei Verletzung solcher Ver-
tragspflichten ist die Haftung jedoch auf vertragstypi-
sche und vorhersehbare Schäden beschränkt. Die 
Haftung der Agentur wird bei Verletzung solcher 
Vertragspflichten in der Höhe auf 50 % des jeweiligen 
Auftragswertes beschränkt, sofern der Kunde keinen 
höheren Schaden nachweist. 
9.4. Für den Fall, dass wegen der Durchführung einer 
Werbemaßnahme oder Verwendung eines Kennzei-
chens die Agentur selbst in Anspruch genommen 
wird, hat der Kunde der Agentur sämtliche finanziellen 
und sonstigen Nachteile einschließlich immaterieller 
Schäden zu ersetzen, die der Agentur aus der Inan-
spruchnahme durch Dritte entstehen.
9.5. Dem Umfang nach ist die Haftung der Agentur 
beschränkt auf den Ausgleich unmittelbarer, typischer 
und voraussehbarer Schäden bis max. zur Höhe der 
Auftragssumme, bzw. bei Agenturverträgen bis zur 
Höhe des durchschnittlichen monatlichen Agentur-
honorars der letzten zwölf Monate.

10. Geheimhaltung
10.1. Die Agentur verpflichtet sich, sämtliche ihr im 
Zusammenhang mit dem Vertrag/-Angebot zugänglich 
werdenden Informationen und Unterlagen, die als 
vertraulich bezeichnet werden oder nach sonstigen 
Umständen eindeutig als Geschäfts- oder Betriebsge-
heimnisse des Kunden erkennbar sind, unbefristet 
geheim zu halten und sie – soweit nicht zur Erreichung 
des Vertragszweckes geboten – weder aufzuzeichnen 
noch weiterzugeben oder zu verwerten. 
10.2. Entsprechende Verpflichtungen treffen den 
Kunden und dessen Erfüllungsgehilfen in Bezug auf 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der Agentur, 
dies gilt insbesondere auch auf die während der 
Entwicklungsphase zur Kenntnis gebrachten Ideen 
und Konzepte.

11. Vertragsbeendigung
11.1. Bis zum Zeitpunkt der Beendigung des Vertrags, 
gleich aus welchem Grund, begonnenen Einzelaufträ-
ge sind abzubrechen und abzurechnen, sofern die 
Parteien nicht ausdrücklich eine Fortführung des 
jeweiligen Einzelauftrags vereinbaren.
11.2. Im Fall einer Kündigung durch den Kunden ist er 
der Agentur zur Zahlung der vereinbarten Vergütung 
sowie zum Ersatz von Aufwendungen für freigegebe-
ne, laufende Einzelaufträge verpflichtet. Der Kunde 
wird die Agentur von möglichen Ansprüchen Dritten 
in Folge der Kündigung freistellen.
11.3. Kündigt der Kunde, so gehen keinerlei Nutzungs- 
rechte auf ihn über. Sämtliche von der Agentur gefer-
tigten Gegenstände, z.B. Ideenskizzen, Entwürfe und 
Konzepte sind an diese unverzüglich zurückzugeben.

12. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichts-
stand, salvatorische Klausel
12.1. Auf die Rechtsbeziehungen zwischen dem 
Kunden und der Agentur ist ausschließlich deutsches 
Recht unter Ausschluss der Kollisionsvorschriften des 
EGBGB und des UN-Kaufrechts anzuwenden. Erfül-
lungsort für alle Leistungen ist der Sitz der Agentur. Als 
Gerichtsstand wird das für den Sitz der Agentur örtlich 
und sachlich zuständige Gericht vereinbart.
12.2. Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsbedin-
gungen ungültig sein oder werden, so wird ihre übrige 
Gültigkeit dadurch nicht berührt. Anstelle der unwirk-
samen Bestimmung soll eine Regelung treten, die im 
Rahmen des rechtlich Möglichen dem beabsichtigten 
Zweck wirtschaftlich am nächsten kommt. Das Gleiche 
gilt im Fall einer Lücke.
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